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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

2025 war ein weiteres herausforderndes Jahr für die Fahrradbranche: anhaltend schwierige 

wirtschaftliche Rahmenbedingungen, leicht rückläufige Verkaufszahlen in Deutschland und ein 

starker globaler Wettbewerb. Doch die Herausforderungen zeigen auch, worin eine unserer 

größten Stärken liegt: im Zusammenhalt und in der Fähigkeit, uns zukunftsfähig 

aufzustellen.

Seit der Gründung des heutigen ZIV im Jahr 2000 ïdurch den Zusammenschluss von FTV und 

VFMïhaben wir wiederholt bewiesen, dass wir gemeinsam mehr erreichen. Nun steht unsere 

Branche vor dem nächsten wichtigen Schritt: 2027 wollen der ZIV und Zukunft Fahrrad zu 

einem Verband verschmelzen. Dieser Schritt ist keine Formalie, sondern eine Notwendigkeit. 

Die Erfahrung der letzten Jahre, besonders auch seit der Pandemie, zeigt, wie eng die 

verschiedenen Bereiche der Fahrradwirtschaft miteinander verbunden sind. Nur, wenn wir 

unsere Branche mit einer  starken Stimme vertreten, können wir die Herausforderungen 

der Zukunft meistern.  

Unser gemeinsames Ziel ist klar: Wir wollen Deutschland und Europa als starke Standorte der 

Fahrradindustrie sichern und ausbauen. In einer Zeit, in der globale Lieferketten gefährdet sind 

und sich politische Rahmenbedingungen drastisch ändern können, müssen wir 

wettbewerbsfähig bleiben. Das bedeutet, Innovationen voranzutreiben, in Technologie und 

Ausbildung zu investieren und gemeinsame Standards zu setzen, die uns international stärken. 

Nur so werden wir die Produktion von Komponenten, Fahrrädern, E-Bikes und Zubehör hier 

halten können, nur so werden wir den hochwertigen Markt behalten können.

Nutzen wir die Chance, unsere Branche zukunftsfähig, resilient und stark zu machen.

Diesen Bericht über unsere intensive und vielschichtige Arbeit in 2025 empfehle ich Ihnen als 

hoffentlich anregende Lektüre und freue mich auf ein weiterhin produktives gemeinsames Jahr!

Ihr

Burkhard Stork  | Geschäftsführer ZIV ï Die Fahrradindustrie
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Events und Veranstaltungen
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Transition Research Board 2025 (TRB), Washington D.C.
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Geschützte Kreuzung in Washington in D. C.
Burkhard Stork mit Michael McGinn (li.), CEO von AmericaWalks 

und Ex-Bürgermeister von Seattle

Jeffrey Michael, Johns Hopkins University, spricht über

Verkehrssicherheit für Radfahrende

Radtour mit dem Präsidium des DVR und Will Handsfield, Bicycle 

Specialist der Stadt Washington D.C.

Das Transportation Research Board (TRB) ist 

eine Abteilung der Akademie der 

Wissenschaften in den USA. Zur TRB-

Jahrestagung kommen über 10.000 

Verkehrswissenschaftler:innen aus aller Welt 

nach Washington D. C.

Als wichtigste Tagung dieser Art weltweit zieht 

sie u. a. auch mit diversen 

Satellitenveranstaltungen die großen 

Organisationen und andere Akteure an.. Die 

Themen Radverkehr und Verkehrssicherheit 

sind gut und hochrangig vertreten. Eine 

unverzichtbare Gelegenheit zum Lernen und 

Vernetzen. 

D. C. hat in den vergangenen Jahren sehr viel 

für den Radverkehr getan und ist heute ein 

großartiges Beispiel für gute Radverkehrs-

förderung. Deswegen hat der ZIV das zur TRB 

-Tagung angereiste Präsidium des Deutschen 

Verkehrssicherheitsrates (DVR) zu einer 

Informationstour auf dem Rad mit dem 

Radverkehrs-Chefplaner der Stadt eingeladen. 

Netzwerken inklusive Radtour mit DVR-Präsidium

Januar 2025



Aktivierung zur Bundestagswahl 2025

«ZIV-Impulse» ï unsere Erwartungen an die Bundespolitik

ziv-zweirad.de/ziv-impulse-21-legislatur/

Unsere 

Kernforderungen

im Überblick ï

ergänzt und vertieft 

durch ZIV-

Positionspapiere
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Personalisiertes 

Mailing ï

den MdB zum Start 

der neuen Legislatur 

per Briefpost auf den 

Schreibtisch des 

Abgeordnetenbüros 

geschickt 
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Aktivierung zur Bundestagswahl 2025

Versand von 10.000 Plakat-Sets durch ZIV-Mitgliedsunternehmen an den 

bundesweiten Fahrrad-Fachhandel

Zeitraum

Frühjahr/Sommer 2025

Fokus -Themen

Wirtschaft ï Tourismus ï Klima und Verkehr

Wir haben sehr viele Plakate über das ganze Land in Unternehmen und 

Fachhandel gesehen ï danke für die großartige Unterstützung!

Bundesweite 

Plakate -Aktion

(über den

Fahrrad-Fachhandel)

Bundesweite Plakataktion: jetzt aufs Rad setzen! 

ZIV-Jahresbericht 2025 8
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Aktivierung zur Bundestagswahl 2025

Plakate und 

Share-Pics zum 

Download

Microsite und digitales Aktionspaket:

Jetzt aufs Rad setzen! 

ZIV-Agenda-Setting durch flankierende Maßnahmen aller internen und externen Partner 

unter dem Dach der Initiative «aufsradsetzen.deñ maximal verstªrkt

1. vor der Wahl

2. während Koalitionsverhandlungen

3. während/nach Regierungsbildung

Ziel

 (Spiegelung Content

«ZIV-Impulse für die 

21. Legislaturperiode»)

https://www.aufsradsetzen.de/impulse/
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ZIV ï Die Fahrradindustrie gemeinsam mit dem VSF vor der Kamera

Die Marktdaten-Pressekonferenz ist und bleibt das ZIV-Event für die allgemeine 

Öffentlichkeit und gilt als wichtiges Branchenbarometer ï und das seit inzwischen 

über 80 Jahren!

Seit 2022 gelingt es, direkt mit der dpa zusammenzuarbeiten, so dass am Tag der 

Pressekonferenz erste Zahlen schon in den Morgennachrichten sind, nach der 

vollständigen Veröffentlichung gehen dann unmittelbar längere Artikel mit den 

Hintergründen über den Ticker. Mehr Reichweite als je zuvor!

Die exklusiv durch den ZIV bereitgestellten Marktdaten werden das gesamte Jahr 

über von Journalist:innen in Deutschland, Europa und der ganzen Welt als die 

zentrale Wirtschaftsdaten-Quelle zum Fahrradmarkt Deutschland genutzt.

Erstmals erfolgte die Integration und Vorstellung der Daten aus dem Fachhandel in 

Kooperation mit dem Verbund Service und Fahrrad (VSF). Seit diesem Jahr ist die 

Aufzeichnung der Pressekonferenz außerdem für den internationalen Einsatz auch 

mit englischen Untertiteln verfügbar.

Pressekonferenz «ZIV -Marktdaten 2024»März 2025

Spotlight auf die jährlichen Branchenzahlen

Die 2024er Daten und Einordnungen ï auf 55 Seiten zum Download



Taipei Cycle Show 
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Young Liu (Vorstand Giant), Robert Wu (CEO KMC), Chiu Chou Hui (Director General, Ind. Develop. 

Administr. beim Ministry of Economic Affairs Taiwan), Bernhard Lange, Anke Schäffner (ab 2. v.l.n.r.) 

Anke Schäffner auf dem Nachhaltigkeitspanel der WBIA

Globale Vernetzung und Impulse für die 
Zukunft

März 2025

Auf der Taipei Cycle Show 2025 vertrat Anke Schäffner den ZIV ï Die Fahrradindustrie 

und nutzte die Plattform für Gespräche und Fachimpulse auf internationaler Ebene. Die 

Woche stand wie jedes Jahr voll im Zeichen von Netzwerken, Austausch und neuen 

Perspektiven für die globale Fahrradbranche.

Schwerpunkte des Engagements:

- Teilnahme an der Eröffnungsveranstaltung mit Keynote des taiwanesischen 

Wirtschaftsministers,

-Vortrag zum Thema Nachhaltigkeit und Interessenvertretung im Rahmen der Präsenz 

der World Bicycle Industry Association (WBIA), ermöglicht durch die Confederation of 

the European Bicycle Industry (CONEBI),

- inspirierende Einblicke in die Arbeit der Bicycle Alliance for Sustainability (BAS),

- fachlicher Austausch mit dem Direktor der Industrial Development Administration des 

taiwanesischen Wirtschaftsministeriums.

Die lebendige Atmosphäre der Messe, die Offenheit und große Gastfreundschaft 

Taiwans sowie die Möglichkeit, im Rahmen dieses zentralen jährlichen Branchenevents 

globale Kontakte des ZIV zu pflegen und auszubauen, fördern den internationalen 

Austausch und machen den Wert dieses Engagements unmittelbar erfahrbar.



ZIV-Azubi -Tag 2025
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Im Gespräch u.a. mit Henning Rehbaum, MdB (CDU)Radtour durch Berlin

Zu Besuch in der ZIV-GeschäftsstelleBesichtigung im ROSE Store

Der 2. ZIV-Azubi-Tag 2025 am 10. und 11. 

April brachte zahlreiche Auszubildende nach 

Berlin. Sie erhielten Einblicke in die 

Verbandsarbeit, besuchten Unternehmen der 

Zweiradbranche (ROSE Flagship-Store, 

CityLog-Microdepot, Brose eBike, Standert 

Bicycles Store) und diskutierten im 

Oberstufenzentrum Kraftfahrzeugtechnik mit 

Vertreter:innen aus Politik, IHK und Schule 

über die Zukunft der Ausbildung. Ergänzt 

wurde das Programm durch eine Fahrradtour 

vorbei an den Sehenswürdigkeiten Berlins. 

Es ist ein zentrales Anliegen des ZIV, gute 

Auszubildende für die Branche zu finden und 

sie in der Branche zu halten. Der Azubi-Tag 

dient dazu, den jungen Menschen zu zeigen, 

welche Chancen die Branche bietet.

Der ZIV setzt das erfolgreiche Format 2026 

fort, um Austausch und Vernetzung der 

Nachwuchskräfte weiter zu stärken.

Nachwuchs trifft Praxis ï Vernetzung, Einblicke und 
Zukunftsperspektiven in Berlin

April 2025



Am 10. Mai 2025 feierte der ZIV ï Die Fahrradindustrie sein 25-jähriges 

Bestehen als zentrale Interessenvertretung der deutschen Fahrrad-, 

Fahrradteile- und Zubehörindustrie. Der Verband entstand im Jahr 2000 durch 

die Verschmelzung des Fachverbands Fahrrad- und Kraftradteile (FTV) und des 

Verbands der Fahrrad- und Motorrad-Industrie (VFM).

Die Wurzeln der Verbandsarbeit reichen jedoch viel weiter zurück: Bereits ab 

1888 schlossen sich die ersten Pioniere der Fahrradproduktion in Deutschland 

zusammen, um die Interessen der jungen Branche gemeinsam zu vertreten.

Seitdem hat sich der ZIV kontinuierlich weiterentwickelt und steht heute für eine 

starke, vereinte Stimme der Fahrradwirtschaft ï ein Beweis dafür, dass die 

Bündelung der Kräfte die richtige Entscheidung war.
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Mai 2025 25-jähriges Jubiläum des ZIV
Heutiger ZIV entstand am 10. Mai 2000

Mai 2025



ZIV-Jahrestagung 2025 in Berlin

Parlamentarischer Abend ï im Gespräch mit der PolitikParlamentarischer Abend ï Treffen mit europäischen Kollegen

Ehrung für 25 Jahre Mitgliedschaft im ZIV: Wilhelm Humpert mit 

seiner Wilhelm Humpert GmbH & Co. KG
Keynote von Yozo Shimano, Chairman & CEO Shimano

Im Rahmen der ZIV-Jahrestagung 2025 am 

16. Mai 2025 in Berlin kamen die 

Vertreter:innen der Mitgliedsunternehmen des 

ZIV ï Die Fahrradindustrie zu ihrer 26. 

Mitgliederversammlung zusammen. Der 

Verband stellte dort seine Tätigkeiten des 

vergangenen Jahres vor und konkretisierte 

Aktivitäten und Ziele für die kommenden 

Monate. 

Am Vorabend waren viele der angereisten 

Gäste bereits zu einem Parlamentarischen 

Abend anwesend, um mit Vertreter:innen aus 

Politik, Wirtschaft und Verbänden aktuelle 

Herausforderungen für die Branche zu 

diskutieren.

Der Verband stellt die Weichen für die Zukunft

Mai 2025
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Velo-city -Kongress 2025 in Gdansk/Polen

Die traditionelle Bike-Parade im Rahmen des Abendprogramms 

mit viel Gelegenheit zum Networking

Konferenz mit spannenden Vorträgen, Best Practices etc. von 

führenden Playern aus der Fahrradbranche

Standempfang gemeinsam mit den PartnernZIV-Team auf dem German-Cycling-Embassy-Stand

Die Velo-city ist die zentrale Tagung zur 

Fahrradförderung weltweit. Sie wird jährlich 

durch den Europäischen Radfahrerverband 

ECF veranstaltet, das globale Publikum, etwa 

1.500 Menschen stammt u. a. aus Politik und 

Verwaltung, Wissenschaft und 

Fahrradförderung.

Das Produkt Fahrrad und E-Bike als 

Wirtschaftsgut und seine Regulatorik standen 

in den letzten Jahren dort zu wenig im Fokus. 

Gemeinsam mit anderen Industrieverbänden, 

wie CONEBI und CIE, haben wir das in den 

letzten Jahren ändern können.

Gemeinsam mit dem Bundesministerium für 

Digitales und Verkehr, dem Verband Zukunft 

Fahrrad, dem Umweltbundesamt und dem 

ADFC war der ZIV ï Die Fahrradindustrie mit 

einem Gemeinschaftsstand unter dem Dach 

der German Cycling Embassy vertreten.

Gemeinschaftsauftritt als Teil der German Cycling Embassy

Juni 2025
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EUROBIKE 2025

Austausch zwischen BIDEX, DiBike, VSF und ZIVZIV-Team auf der EUROBIKE 2025
Kongressprogramm: Tim Salatzki und Sebastian Grassow zum 

Thema Technik und Normung (v. l.) 

Kongressprogramm: Leiterin Wirtschafts- und Industriepolitik 

Katharina Hinse präsentiert den neuen ZIV-Marktdatenservice

Fokus-Thema Batterie-Recycling: Gemeinsamer Standempfang 

mit GRS- und ZIV-Vertreter:innen

Der ZIV veranstaltete acht Events während 

der Messetage, u. a. den GRS-Empfang, das 

Sustainability-Panel, den BNM-Empfang sowie 

Vorträge zum Thema einheitliches 

Ladesystem für E-Bikes.

Wie in jedem Jahr lud der ZIV außerdem 

Abgeordnete aus EU-Parlament, Bundestag, 

Landesparlamenten sowie Expert:innen aus 

Bundesministerien zu Rundgängen ein. 

Allerdings blieb die Teilnahme überschaubar: 

Insbesondere fehlten hochrangige 

Vertreter:innen, was die politische 

Wahrnehmung der Messe einschränkte.

Repräsentanz und Networking ï fünf gepackte Tage in Frankfurt

Juni 2025

ZIV-Jahresbericht 2025 16



Kennenlerngespräche mit den neu gewählten Bundesvertretern

Im Oktober 2025 führte der ZIV zentrale Gespräche mit zwei  

Vertretern der neuen Bundesregierung, um die Interessen der 

Fahrradbranche mit Blick auf die neue Legislatur auf der 

Leitungsebene des Verkehrsministeriums zu platzieren:

13. Oktober | BM Patrick Schnieder

Im Gespräch des ZIV ï vertreten durch Bernhard Lange und 

Burkhard Stork ï mit Bundesverkehrsminister Patrick 

Schnieder entstand ein sehr konstruktiver Austausch, in dem 

auch die große Begeisterung des Ministers für E-Bikes und 

Fahrradleasing deutlich wurde. 

6. Oktober | Parl. STS Christian Hirte

Im Gespräch mit dem Parlamentarischen Staatssekretär des 

Bundesverkehrsministeriums Christian Hirte ï gemeinsam 

mit Zukunft Fahrrad ï wurden die Bedeutung der 

Fahrradindustrie, die Förderung der Radinfrastruktur und das 

Dienstradleasing diskutiert. Geplant sind gemeinsame 

Firmenbesuche im Wahlkreis des STS in Thüringen, um die 

Praxis der Branche vor Ort zu veranschaulichen.

Beide Gespräche stehen exemplarisch für das Tagesgeschäft 

des ZIV als starke Stimme der Fahrradwirtschaft im Dialog 

mit der Politik.
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Treffen mit BM Patrick Schnieder im Bundesministerium für Verkehr

Politischer Dialog für die Fahrradbranche

Oktober 2025



ZIV-Jahresbericht 2025 18

BNM-Fachgespräch «Breitensport Mountainbiken ï
Stellschrauben für die Förderung von Sport und Ehrenamt»

Panel zu «Die Bedeutung des Ehrenamtes beim Mountainbike-Sport 

erkennen und fördern: Welche Stellschrauben benötigt es?»

C. Fleischer (Bosch eBike Systems), S. Winter und T. Winklmann MdB (((Die 

Grünen), J. Lehmann MdB (CDU), L. Maier (DMIB) (v. l. n. r.)

Claus Fleischer (Geschäftsführer Bosch eBike Systems ) spricht zum 

Publikum

Svenja Golombek, Leiterin für Sport und Tourismus beim ZIV ï Die 

Fahrradindustrie, eröffnet das Event

Am 13. Oktober diskutierten Expert:innen aus 

Politik, Recht, Wissenschaft und Industrie 

beim Fachgespräch Mountainbiken über die 

Zukunft eines naturverträglichen 

Mountainbike-Sports. Im Fokus dieser 

Veranstaltung des Bike Nature Movement 

(BNM) stand die Frage, wie Ehrenamt und 

Mountainbikesport nachhaltig gefördert 

werden können, um den Bedürfnissen von 

Millionen erholungssuchenden Radfahrenden 

gerecht zu werden.

Seit 2022 koordiniert der ZIV ï Die 

Fahrradindustrie federführend die Arbeit des 

BNM zusammen mit den Partnerverbänden 

DIMB und MTF sowie einem Unterstützerkreis 

von Unternehmen der Fahrradindustrie. 

Gemeinsam verfolgen sie mit der «Vision 

Mountainbiken 2030» das Ziel, naturnahes 

Biken zu sichern und weiter auszubauen ï ein 

wichtiger Schritt für eine nachhaltige und 

lebenswerte Zukunft des Mountainbike-Sports.

Oktober 2025
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Berlin -Marathon 2025

Jedes Jahr laufen sie kurz nach dem Start an der ZIV-Geschäftsstelle vorbei, die über 

54.000 Teilnehmer:innen aus 161 Nationen des Berlin-Marathons.

Die perfekte Gelegenheit, großflächig und mit einem Augenzwinkern Aufmerksamkeit für 

eine weitere äußerst gesunde Fortbewegungsform ï das Radfahren mit dem E-Bike ï zu 

erzeugen:

42,1 km täglich? 

Mit dem E-Bike kein Problem!

Einen Mega-Lauf wünscht die Fahrradindustrie!

Aufmerksamkeit für das E-Bike ï im Vorbeilaufen

Oktober 2025
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Gruppenarbeit: ZIV-Technik-Experte Sebastian Grassow 

moderiert eine der Break-out-Sessions am Nachmittag
Volles Haus - im Berlin-Kreuzberger Umspannwerk

Politisches Grußwort von Barbara Gessler, Leiterin der Vertretung 

der Europäischen Kommission in Berlin
Britta Sieper, ZIV-Vorstand, eröffnet die Konferenz

Am 20. November fand die 3. ZIV-Technik-

Konferenz statt mit dem Motto «Ride the 

Change ï Technologische Antworten auf neue 

Mobilitätsbedürfnisse und politische 

Weichenstellungen». Bereits am Vorabend 

trafen sich die Teilnehmenden in lockerer 

Atmosphäre bei der «ZIV-Networking-Lounge» 

und tauschten sich bei Snacks und Getränken 

über die neuesten Trends und Themen aus.

In diesem Jahr rückte die Konferenz die 

veränderten Bedürfnisse der Nutzerinnen und 

Nutzer in den Mittelpunkt ï von der Kindheit 

bis ins hohe Alter, von urbanen Räumen bis zu 

neuen Einsatzformen. Dazu wurden 

Konstruktion, Sicherheit, Ergonomie, 

Normungsfragen sowie regulatorische 

Entwicklungen auf nationaler und europäischer 

Ebene beleuchtet.

Tim Salatzki, ZIV-Leiter Technik und Normung, 

appellierte an alle Teilnehmenden, sich als 

aktive Gestalter der Transformation der 

heimischen Industrie zu begreifen.

ZIV-Technik -Konferenz 2025
«Ride the Change ï Technologische Antworten
auf neue Mobilitätsbedürfnisse»

November 

2025



Deutsche Meisterschaft im Handwerk ï German Craft Skills
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Handwerkskammer-Bildungszentrum in Münster Grußwort von Bundesinnungsmeister Franz-Josef Feldkämper

Katharina Hinse mit dem Landessieger aus Baden-Württemberg, 

Benedikt Bauch
Handwerkskammer-Bildungszentrum in Münster 

Der Bundeswettbewerb der 

Zweiradmechatroniker:innen bot jungen 

Talenten eine Plattform für Spitzenleistungen: 

Elf Nachwuchskräfte aus den Disziplinen 

Fahrrad und Motorrad traten in 

anspruchsvollen Prüfungen an Federgabel, 

Bremsen und Fahrwerkseinstellung 

gegeneinander an. Jeder Schritt zählte ï und 

zeigte das hohe Niveau der handwerklichen 

Ausbildung.

Baden-Württemberg-Landessieger Benedikt 

Bauch (Schulz GmbH, Ettenheim) überzeugte 

mit herausragender Leistung und erhielt neben 

Ruhm und Ehre einen Gutschein für ein 

exklusives Wochenende bei Trek/Diamant.

ZIV-Leiterin Wirtschafts- und Industriepolitik 

Katharina Hinse, beim ZIV auch zuständig für 

das Thema  Ausbildung, gratulierte allen 

Teilnehmenden zu ihren hervorragenden 

Leistungen.

Das Event war eine lebendige und 

eindrucksvolle Bestätigung der Qualität der 

deutschen Zweirad-Ausbildung.

Großer Erfolg für Nachwuchs und Branche

November 

2025



ZIV-Jahresbericht 2025 22

Die beiden Geschäftsstellen-Teams beim Workshop

Vorstand und Geschäftsstellen-Teams von ZIV und Zukunft Fahrrad

Verbändetreffen mit Zukunft Fahrrad
Herausforderungen gemeinsam meistern

Zum Jahresende 2025 haben die Vorstände und Teams von ZIV ï 

Die Fahrradindustrie und Zukunft Fahrrad in mehreren Treffen und Workshops 

aktuelle Herausforderungen diskutiert und gemeinsame Lösungsansätze 

ausgelotet.

Im Fokus stand die Abstimmung von Positionen und Initiativen für 2026 ï von 

Digitalisierung über eine zukünftige Branchenplattform bis hin zur europäischen 

Politik.

Der begonnene engere Austausch soll die Fahrradwirtschaft künftig noch 

sichtbarer und schlagkräftiger machen. Das von den Vorständen gesetzte 

strategische  Ziel lautet: 

Eine starke, gemeinsame Stimme für die politischen Interessen der Branche. 

Mit dieser Motivation und Zielsetzung blicken beide Verbände optimistisch ins 

neue Jahr und setzen entschlossen auf die weitere Intensivierung der 

Zusammenarbeit für eine erfolgreiche Zukunft.

November/ 

Dezember 

2025



ZIV trifft HTWK Leipzig

Der ZIV ï Die Fahrradindustrie besuchte im Januar 2026 

gemeinsam mit Verbandskolleg:innen von Zukunft Fahrrad 

das BikeLab der HTWK Leipzig, um 

Forschungskooperationen und Fachkräftegewinnung zu 

stärken. Die Hochschule bildet nicht nur zukünftige 

Maschinenbauer:innen aus, sondern forscht auch an 

innovativen Simulationen und Belastungsanalysen für 

Fahrradrahmen und -komponenten.

Highlights des Besuchs waren:

-Computergestützte Simulationen zur 

Lebensdauerprognose von Bauteilen ï ein Mehrwert für 

Produktentwicklung und Predictive Maintenance

-Potenzial für die Industrie: Die Methoden ermöglichen 

effizientere Tests und kostensparende Innovationen

-Gemeinsame Vision: Die Fahrradbranche als attraktiver 

Arbeitgeber für Nachwuchskräfte ï mit praxisnaher 

Forschung und technologischem Fortschritt
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ZIV ï Die Fahrradindustrie und Zukunft Fahrrad zu Besuch im BikeLab der HTWK Leipzig

Januar 2026

Forschung trifft Praxis

Update

Q1/26



ZIV Politisches Frühstück
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Parlamentarische Frühstückreihe zum Thema Technik und Umwelt mit Henning Rehbaum, MdB (4. 

v.r.), Victoria Broßart, MdB (3. v. r.) und Mitarbeiter:innen der Ministerien

Auftakt der parlamentarischen Frühstückreihe mit Stefan Zierke, MdB (1. v.l.), Victoria Broßart, MdB 

(3. v.l.),Henning Rehbaum, MdB, (4. v.l.) und Mitarbeiter:innen der Ministerien

Auftakt zur neuen monatlichen 
Dialog-Reihe

Der Vorstand des Parlamentskreises Fahrrad im Bundestag sowie 

Vertreter:innen aus den Ministerien für Gesundheit, Verkehr und 

Wirtschaft waren am 16. Januar 2026 in der ZIV-Geschäftsstelle zur 

ersten Ausgabe der Reihe «ZIV Politisches Frühstück» zu Gast.

Bei Kaffee und Croissants wurden die vielfältigen Einsatzbereiche 

des Radfahrens ï von Alltag über Lastentransport bis Radtourismus 

ï sowie die Chancen und Herausforderungen für Verkehrswende und 

Bewegungsförderung diskutiert. 

Themen waren unter anderem auch die Verzahnung von 

Radtourismus, Freizeit- und Alltagsradverkehr, rechtliche Hürden bei 

MTB-Trails, die wirtschaftliche Lage der Branche, Bürokratieabbau, 

Zölle und Marktüberwachung. Zudem ging es um Vorschläge für das 

Klimaschutzprogramm, den Stand von EPACs und die Forderung 

nach einheitlichen Ladesteckern für E-Bikes.

Die Reihe wird im Laufe des Jahres mit folgenden Fokus-Themen 

und wechselnden politischen Gästen fortgesetzt:

-Technik und Umwelt

-Sport

-Gesundheit

-Tourismus

-Verkehr

- Industrie und Wirtschaft

Januar 2026

Update

Q1/26



Soziales Engagement

Anlässlich der Übergabe der ZIV-Weihnachtsspende 2025 traf ZIV-

Geschäftsführer Burkhard Stork den Tafel-Deutschland-Fundraising-

Verantwortlichen Felix Enge.

Für die Abholung und Verteilung der Lebensmittel durch die Tafel werden 

auch Lastenräder eingesetzt, zu deren Beschaffung und Instandhaltung 

die ZIV-Spende beiträgt. Burkhard Stork unterstrich dabei das Interesse 

und die Bereitschaft der Fahrradindustrie, die Tafel als potenzieller 

Kooperationspartner bei ihrer Arbeit zu unterstützen.

Tafel Deutschland e.V. sammelt mit über 970 lokalen Tafeln 

überschüssige, aber einwandfreie Lebensmittel von Supermärkten und 

Händlern und verteilt sie bundesweit an bedürftige Menschen.

Spendenübergabe an Tafel-Deutschland-Fundraising-Verantwortlichen Felix Enge durch 

ZIV-Geschäftsführer Burkhard Stork

Weihnachten im Februar ï Spendenübergabe an Tafel Deutschland
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Februar 2026

Update

Q1/26



Pressekonferenz «Marktdaten der Fahrradwirtschaft 2025»
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Sortieren die eingehenden Medien-Fragen: Mareike Schodder 

(Zukunft Fahrrad) und Jens Stuhr (ZIV ï Die Fahrradindustrie)

Premiere: Die gemeinsamen Marktdaten 2025 der drei 

Fahrradwirtschaftsverbände

Die drei Geschäftsführer Burkhard Stork (ZIV), Wasilis von Rauch 

(Zukunft Fahrrad) und Uwe Wöll (VSF)

Katharina Hinse und Burkhard Stork stellen die Produktions- und 

Absatzzahlen vor

Am 11. März 2026 haben wir unsere 

Marktdaten für 2025 vorgestellt. Seit 1941 ï 

also seit über 80 Jahren ï sind der ZIV und 

seine Vorgänger die «Go-to»-Adresse für die 

wirtschaftlichen Kennzahlen unserer Branche.

In diesem Jahr konnten wir erstmals mit 

unseren beiden Partnerverbänden VSF und 

Zukunft Fahrrad gemeinsam auftreten. Das 

Ergebnis: noch umfassendere und 

aussagekräftigere Daten zur 

Leistungsfähigkeit der Fahrradwirtschaft. Ein 

wichtiger Schritt, der die Stärke unserer 

Branche eindrucksvoll unterstreicht.

Die aktuellen Zahlen zeigen, dass sich die 

Fahrradbranche auf einem stabilen Niveau 

einpendelt. Insgesamt bleibt die 

Fahrradwirtschaft ein verlässlicher Garant für 

langfristige Wertschöpfung. Für 2026 sehen 

wir, insbesondere durch Potenziale im Leasing 

sowie durch die weitere Professionalisierung 

der Werkstattleistungen, zusätzliche 

Wertschöpfungschancen für die gesamte 

Branche.

Erstmals mit Daten von den drei zentralen Fahrradverbänden

März 2026

Update

Q1/26
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Das ZIV-Veranstaltungsjahr

5. November 

Premiere:

Neuer 

Branchen -

kongress

21. September 

Parlamen -

tarische

Radtour

16. Januar

Politische s

Frühstück

(Vorstellung 

ZIV)

11. Februar

Townhall

3.ï4. September

ZIV-Azubi -Tag

9. Dezember

Townhall -

Foren

11. März

Vorstellung

ZIV-

Marktdaten

2025

3.ï4. November 

ZIV-Technik -

Konferenz  

2026

26. Februar

Politische s

Frühstück

(Technik und 

Umwelt)

24. April

Politische s

Frühstück

(Sport)

19. Mai

Politische s

Frühstück

(Gesundheit)

25. Juni

Politische s

Frühstück

(Tourismus)

23. September

Townhall

16.ï17. April

ZIV-

Jahrestagung

10. September

Politische s

Frühstück

(Verkehr)

Meilensteine 2026

22. April

Jubiläums -

event

«European

Cycling

Declaration »

Update

Q1-Q4/26



Zentrale Initiativen und Projekte
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Initiative «Bike Nature Movement»

2022 gründeten ZIV ï Die Fahrradindustrie, DIMB und MTF gemeinsam mit Branchenunternehmen das Bike Nature Movement 

(BNM), um eine starke Stimme für Mountainbiking zu schaffen und dem Radfahren in Wald und Natur mehr Sichtbarkeit und 

politisches Gewicht zu verleihen. Die Verbände DIMB und MTF werden dabei finanziell unterstützt, um ihre Arbeit in 

Regionalentwicklung und auf Landesebene zu intensivieren.

2025 intensivierte das BNM seine Aktivitäten: Mit über 16 Millionen MTB-Begeisterten (gemäß Allensbach-Institut) scheitern offizielle 

Angebote oft an rechtlichen Hürden und unklaren Haftungs- und Verkehrssicherungspflichten. Das BNM startete eine dreiteilige 

Webinar-Reihe und erarbeitet einen Leitfaden zu diesen Themen.

-ADFC-Radtourismuskongress: Diskussion zu MTB und Naturschutz

- Fachgespräch und Parlamentarischer Abend: Austausch zu Gesundheit, Ehrenamt und Tourismus

-Bike-Booklet 2026: Überarbeitung mit ADFC, DAV, VSF und German Cycling für mehr Zugänglichkeit und Nachhaltigkeit

Die DIMB setzte 2025 Pilotprojekte wie die Würmtal Trails und Himmelsleiter Trails um, die Trailbau im Ehrenamt fördern. Zudem 

wurden Fortbildungen (z. B. Trailbuilder-Kongress) und Beratungsleistungen angeboten.

Die DIMB engagiert sich auf Bundes-, Landes- und Regionalebene ï von Stellungnahmen zu Gesetzgebungsverfahren bis zur 

Mitwirkung in Runden Tischen zu Wald und Erholung.

Das MTF präsentierte den Mountainbike- und Gravel-Monitor auf internationalen Veranstaltungen (z. B. Velo-City, IMBA EU-Summit) 

und unterstützte europäische Standards für nachhaltigen Outdoorsport. Das Projekt Top Bike Destinations fördert Qualitätsregionen 

durch Assessments und digitale Tools.
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Veranstaltungen und 

Vernetzung

Regionalentwicklung 

und Ehrenamt

Politische 

Interessenvertretung

Daten und Standards

Für Mountainbiking, Rechtssicherheit und
nachhaltige Entwicklung



Ab 2026: der neue «ZIV -Marktdatenservice»

Der ZIV ï Die Fahrradindustrie entwickelt seit 2025 einen neuen, nicht profitorientierten Marktdatenservice für die deutsche Fahrradindustrie. Die 

bereitgestellten Daten bieten eine wertvolle betriebswirtschaftliche Planungsgrundlage ï insbesondere in wirtschaftlich unsicheren Zeiten. Die 

Entwicklung des Angebots erfolgt in enger Kooperation mit der Bicycle Association (UK), die ihr langjähriges Data-Service-Know-how einbringt. 

Für aussagekräftige Zahlen überträgt der beteiligte Handel Verkaufszahlen direkt aus seinen Warenwirtschaftssystemen ï die Einrichtung dieser 

Schnittstelle erfolgt einfach, kostenlos und schnell. Diese Zahlen werden anonymisiert und aggregiert in aufbereiteter Form über ein 

individualisierbares Daten-Dashboard angeboten. Der Nutzen ist vielfach ï für Handel, Industrie und Verband:

-Handel  ï Fachhändler, die anonym Verkaufszahlen beisteuern, erhalten gebührenfreien Zugang zum Dashboard und können Ihre eigenen 

Zahlen mit denen des Gesamtmarktes vergleichen.

- Industrie  ï ZIV-Mitgliedsunternehmen erwerben über ein kostendeckendes, abgestuftes Abonnement-Modell Zugriff auf diese anonymisierten 

und aggregierten Daten in der gewünschten Detailschärfe. 

-Verband  ï Den ZIV stärkt das neue Angebot durch die Verfügbarkeit einer kontinuierlich wachsenden Datenbasis, die Voraussetzung einer 

wirksamen Interessenvertretung und detaillierter Markteinblicke ist.

Für die Umsetzung wurde eine neue Stelle geschaffen: Christian Wenzl koordiniert das Projekt und treibt die Entwicklung voran. Der 

Marktdatenservice ist technisch ambitioniert und verursacht zunächst deutliche Kosten, ohne Einnahmen zu erzielen. Der Verband muss 

investieren. Für das erste Jahr wird das deutlich erleichtert durch eine Förderung des EIT Urban Mobility ï eine Initiative des Europäischen 

Innovations- und Technologieinstituts (Einrichtung der Europäischen Union), für die wir ausgesprochen dankbar sind. Nach dem ersten Jahr 

haben zahlreiche Händler bereits ihre Teilnahme erklärt ï mehr als wir angenommen hatten. Gleichzeitig haben viele herstellende Unternehmen 

ihr Interesse als Abonnenten bekundet. Es gibt sehr berechtigte Hoffnung, dass der MDS schneller anläuft und schneller rentabel wird als 

geplant. Der Aufbau des Marktdatenservice trägt zudem bei, die Branche bei Digitalisierung und Datenqualität besser auszustellen. Eine neue 

Veloconnect-Schnittstelle ermöglicht die einfache und sichere Datenübertragung und die dringend notwendige Vereinheitlichung der Produktdaten 

wird forciert.

Ein herzliches Dankeschön an alle Unterstützer:innen: von Mitgliedsunternehmen über Händler:innen bis zu Partner:innen wie VSF und DiBike.

Echter betriebswirtschaftlicher Mehrwert
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Gründung «Digitize Bike Business Group»

Mit der Gründung der DiBike Digitize Bike Business Group haben ZIV und VSF im Mai 2025 die 

Weiterentwicklung des Branchenstandards Veloconnect sowie den Aufbau eines 

branchenweiten Datenökosystems angestoßen. Ziel ist es, die digitale Zusammenarbeit 

zwischen Herstellern, Handel und Dienstleistern strukturiert und standardbasiert zu verbessern. 

Mit Nick Becker als Geschäftsführer koordiniert DiBike die Weiterentwicklung offener Standards 

ï von Veloconnect über BIDEX bis hin zu zukünftigen Dateninfrastrukturen wie Bike-X.

ï Weiterentwicklung von Veloconnect mit Fokus auf neue Anwendungsfälle (u. a. Leasing, 

Marktdaten) und Qualitätssicherung

ï Dialog mit Leasing-Anbietern zur Vereinfachung des Informationsaustauschs mit dem Handel

ï Fokus auf praxisnahe Umsetzung und Rückwärtskompatibilität bestehender 

Implementierungen

ï Beitritt der BIDEX GmbH als Kommanditistin und Vertiefung der Zusammenarbeit im Bereich 

offener Produktdatenstandards

ï Start des Praxisprojekts Bike-X zur Entwicklung einer offenen Datenraum-Infrastruktur für die 

Fahrradbranche

ï Wachstum der Veloconnect-Infrastruktur: über 10 % neue bzw. aktualisierte Veloconnect-

Server im Markt

Gemeinsam 

gegründet

von

VSF und ZIV

Zentrale 

Entwicklungen 2025

Digitalisierungsoffensive für die Fahrradbranche
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«Wer Digitalisierung fordert, 

muss sie auch gemeinsam 

gestalten. Mit DiBike schaffen 

wir die technischen und 

organisatorischen Grundlagen 

dafür. »

Nick Becker  

Geschäftsführer 

DiBike



Positionen und Leitfäden
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ZIV-Position | Politik

Das Zukunftspotenzial der Fahrradindustrie ist gewaltig: Wir waren und sind in so vielem 

Vorreiter, Wegbereiter und sind die führende Fahrzeugindustrie dieses Landes mit der 

größten E-Flotte auf den Straßen. Um den Fahrradstandort Deutschland langfristig zu 

halten und die Fahrradindustrie als Zukunftsbranche zu fördern, sind planbare und 

attraktive politische wie regulatorische Rahmenbedingungen die Voraussetzung.

Diese und weitere Empfehlungen der Fahrradindustrie an die künftige Regierung haben 

wir im Impulse-Papier zusammengefasst und an die künftige Vertreter:innen der 

Regierung verschickt:

-Deutschland als Produktionsstandort für Fahrräder, E-Bikes und Komponenten 

erhalten

ïBürokratie und Verwaltung endlich modern und effizient gestalten

ïVerlässliche und planbare Nachhaltigkeitsregulierung durchsetzen

ïDigitalisierung für mehr Nachhaltigkeit und Kundenorientierung konsequent nutzen

ïGeltendes Recht effizient durchsetzen und Marktüberwachung stärken

ïMehrwertbesteuerung neu ordnen

ï Fachkräftemangel bekämpfen

ïEuropäische Regulierung des E-Bikes mitgestalten

ïEinladende Fahrradinfrastruktur ausbauen und langfristige Finanzierung verstetigen

ïVerkehrssicherheit erhöhen und Vision Zero als Ziel setzen

ï Freizeit- und Alltagsradverkehr zusammendenken

ï Freies Betretungsrecht in Wald und Natur sichern

ïGesundheitsförderung und -prävention stärken

Bundestagswahl 2025: Impulse für die 21. Legislaturperiode
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Link zu den Empfehlungen

https://www.ziv-zweirad.de/ziv-impulse-21-legislatur/


ZIV-Position | Technik und Normung
Sicherung Status E-Bike/EPAC: Aktive Mobilität als Erfolgsfaktor

Mit 16 Millionen Fahrzeugen ist das E-Bike (EPAC) der wichtigste Treiber der 

Elektromobilität in Deutschland und ein zentraler Baustein der Verkehrs- und 

Klimawende. Um diesen Erfolg zu sichern, setzt sich der ZIV für präzisere 

regulatorische Rahmenbedingungen ein ï um die rechtliche Gleichstellung mit 

Fahrrädern auch in der Zukunft zu erhalten.

Kernforderungen:

-Präzisere Definition: EPACs müssen sich klar von Kraftfahrzeugen (L1e) 

abgrenzen ï durch begrenzte Motorunterstützung (max. 750 W am 

Antriebsrad) und ein Unterstützungsverhältnis von 1:4 (oder 1:6 bis 15 

km/h).

-Sicherheit und Fahrverhalten: Hohe Unterstützungsleistungen können zu 

instabilem Fahrverhalten führen. Eine Obergrenze von 250 kg (einspurig) 

bzw. 300 kg (mehrspurig) soll Lastenräder berücksichtigen, die sich 

dynamisch von klassischen EPACs unterscheiden.

-Rechtliche Verankerung: Die aktuellen EU-Vorgaben (Verordnung 

168/2013) sollen um konkrete Parameter ergänzt werden ï ohne die 

Typgenehmigungsfreiheit aufzuheben.

Das Ziel ist: EPACs bleiben Fahrräder der aktiven Mobilität ï mit sicherem, 

fahrradähnlichem Fahrverhalten und keiner Typgenehmigungspflicht.

Der ZIV ist hier ï wie auch in vielen anderen Bereichen ï Taktgeber der 

europäischen und internationalen Debatte. Unsere guten Kontakte zu anderen 

nationalen Verbänden, wie etwa in den USA und Taiwan, kommen uns hier 

zugute.
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Link zum Positionspapier

April 2025

E-Bike ï aktive Mobilität als 

Erfolgsfaktor

https://www.ziv-zweirad.de/ziv-position-e-bike-aktive-mobilitaet-als-erfolgsfaktor/


ZIV-Jahresbericht 2025 35

ZIV-Position | Technik und Normung
E-Bike: Einheitliches Ladesystem

Der ZIV positioniert sich klar: Ein einheitliches Ladesystem für E-Bikes 

ist im privaten Bereich nicht notwendig und könnte Innovationen sowie 

Sicherheit gefährden. Die EU-Kommission prüft zwar harmonisierte 

Normen für LMT-Batterien, doch die Fahrradindustrie setzt auf 

bewährte, proprietäre Lösungen, die bereits heute Sicherheit und 

Kompatibilität gewährleisten.

Kernargumente:

-Privates Laden: Über 90 % der Ladevorgänge erfolgen zu Hause.  

Robuste, marktspezifische Steckverbinder minimieren 

Sicherheitsrisiken.

-Sicherheit priorisieren: Lithium-Ionen-Batterien erfordern individuelle 

Abstimmung von Ladegerät und Batterie; standardisierte Lösungen 

könnten Sicherheitsstandards verwässern.

-Nachhaltigkeit: Ein einheitlicher Stecker bringt keine nennenswerten 

ökologischen Vorteile, da Batterien und Ladegeräte länger genutzt 

werden und höhere Sicherheitsanforderungen erfüllen müssen.

-Öffentliche Ladeinfrastruktur: Potenzial interoperabler Lösungen, 

um Tourismus und Pendeln zu fördern. Aktuell fehlt jedoch ein 

marktgetriebener Konsens.

Die Industrie bleibt offen für Diskussionen, lehnt aber vorschnelle 

Regulierung ab. Jede Lösung muss Sicherheit, Kompatibilität und 

Innovation gewährleisten ohne künstliche Standardisierung, die den 

europäischen E-Bike-Markt schwächen könnte. Link zum Positionspapier

Januar 2025

Einheitliches Ladesystem für E -

Bikes

https://www.ziv-zweirad.de/ziv-position-einheitliches-ladesystem-fuer-e-bikes/


ZIV-Position (in Koop mit dem ADFC und Infostelle Fahrradparken)

E-Bike: Laden von E-Bikes/Pedelecs in der Öffentlichkeit

Gemeinsam mit dem ADFC und der Infostelle Fahrradparken veröffentlichte der 

ZIV 2025 ein Positionspapier, das klarstellt: Öffentliche Ladesäulen für E-Bikes 

sind in den meisten Fällen weder notwendig noch wirtschaftlich. Moderne Akkus 

decken gängige Pendel- und Tourenstrecken (bis 62 km) problemlos ab ï der 

Bedarf beschränkt sich auf Nischenanwendungen im Radtourismus.

Kernaussagen:

-Priorität für Infrastruktur: Investitionen sollten in sichere Abstellplätze und 

Radwege fließen, nicht in kostspielige Ladeanlagen.

- Technische Hürden: E-Bike-Ladegeräte erfordern individuelle Abstimmung auf 

Batterien und sind brandschutztechnisch anspruchsvoll.

-Praktische Lösung: Nur an touristischen Hotspots (z. B. Radfernwegen) 

können Lademöglichkeiten sinnvoll sein ï hier arbeitet die Industrie bereits an 

praktikablen Ansätzen.

Hintergrund: Oftmals werden Ladeinfrastrukturen aus politischem Prestigedenken 

geplant, obwohl Fachleute und Betreiber:innen sie für überflüssig halten. Das 

Papier bietet Kommunen eine fundierte Entscheidungsgrundlage.
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Link zum Positionspapier

https://www.ziv-zweirad.de/gemeinsames-positionspapier-laden-von-e-bikes-pedelecs/
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ZIV-Leitfaden (in Koop mit VSF) | Wirtschaft
Leitfaden zur Ausgestaltung von Belieferungsverträgen

«Vor Corona reichte der Handschlag, aber jetzt ist alles anders.» So oder so ähnlich haben 

wir alle es in den vergangenen Jahren immer wieder gehört. Und auch wenn beides 

(Handschlag und alles anders) nicht so ganz stimmt, war es ein deutliches Zeichen, dass 

wir mehr Unterstützung anbieten sollen.

Gemeinsam mit dem Verbund Service und Fahrrad (VSF) veröffentlichte der ZIV ï Die 

Fahrradindustrie einen Leitfaden für Belieferungsverträge, der Gleichberechtigung von 

Herstellern und Handel fördert und Konflikte bei Bestellung, Terminen, Verzug und 

Gewährleistung vermeidet.

Der Leitfaden bündelt die wesentlichen zivilrechtlichen Eckpunkte und übersetzt sie in 

praktische Abläufe ï von transparenter Bestellung über verlässliche Terminabsprachen bis 

zum fairen Umgang mit Verzug und Gewährleistung. Eine klare Lieferankündigung mit 

dokumentierten Änderungen macht die Lieferungen planbarer, stärkt die 

Gleichberechtigung beider Vertragsparteien und fördert die direkte Kommunikation zum 

Nutzen der Endkundschaft.

Link zum Leitfaden

LEITFADEN ZUR

AUSGESTALTUNG 

VON 

BELIEFERUNGS-

VERTRÄGEN

https://www.ziv-zweirad.de/2025/11/20/vsf-und-ziv-praesentieren-gemeinsamen-leitfaden-fuer-faire-belieferungsvertraege/


Position und Haltung ï nicht nur im fachlichen Diskurs

Für Vielfalt und Toleranz und 

eine moderne Branche é

Unsere Branche wird keine Zukunft 

haben, wenn sie nicht von jungen, 

guten Leuten als attraktiver Arbeitsplatz 

wahrgenommen wird. Und zur 

Attraktivität gehören Vielfalt und 

Toleranz.

Diese sind für unseren Verband und 

unsere Mitgliedsunternehmen wichtige 

Leitplanken. Auch die 

Ausbildungsberufe im Handwerk sollten 

sich offen für jegliche Herkünfte oder 

Identitäten zeigen. Gerade in Zeiten, in 

denen zunehmend Hass und Hetze das 

Miteinander dominieren, setzen wir ein 

Zeichen für mehr Vielfalt und Toleranz.

Deshalb haben wir Anfang August auf 

dem Christopher Street Day in 

Hamburg einen Truck mit einer Spende 

unterstützt und als Fahrradindustrie 

deutlich Flagge für eine offene und 

vielfältige Brnache gezeigt.
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Für eine offene, attraktive, moderne Branche!

é gegen Extremismus und 

Populismus!



Partner und Kooperationen
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Kooperationen ï national, in Europa und international

Der ZIV engagiert sich intensiv auf europäischer Ebene ï denn viele Regularien für 

Fahrräder und E-Bikes werden in Brüssel entschieden. Unsere Mitarbeitenden sind 

dort täglich aktiv, sei es in Gremien, Arbeitsgruppen oder vor Ort.

Nach intensiven Vorbereitungen, an denen Präsidium und Geschäftsführung in den 

vergangenen Jahren sehr umfangreich beteiligt waren, haben sich CONEBI und 

Cycling Industries Europe (CIE) Ende 2025 zum neuen Verband European Cycling 

Industries (ECI) zusammengeschlossen ï als «One Voice» der europäischen 

Fahrradwirtschaft.

European Cycling Industries vereint als neuer Verband das gesamte europäische 

Fahrrad-Ökosystem von Herstellung über Technologie bis zu Mobilitätsdienstleistungen 

und stärkt so die politische Vertretung des Sektors auf EU-Ebene.

Hervorzuheben sind die engagierte ECI-Mitwirkung von

- ZIV-Präsidiumsmitglied Volker Thiemann :

ECI-Vizepräsident / Präsident 2027

- ZIV-Geschäftsführer Burkhard Stork :

Mitglied und Vice-Chair / Chair im «Product Legislation Committee» 

- ZIV-Leiter Technik und Normung Tim Salatzki :

Vorsitz der Arbeitsgruppe «Cycles» und «Batteries» 

- ZIV-Leiterin Politik und Interessenvertretung Anke Schäffner :

Co-Vorsitz der Arbeitsgruppe «Environment» 
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Zusammenschluss 

CONEBI ï CIE

ECI-Mitwirkung

des ZIV

ECI-Managing Director Paul Walsh zu Besuch beim ZIV in Berlin

Neue ECI-Spitze: Tony Grimaldi, Volker Thiemann (v. l. n. r.)

European Cycling Industries: eine Stimme in Brüssel



Women in Cycling Germany

Gemeinsam mit Vertreterinnen aus den verschiedenen Bereichen des 

Fahrradsektors wurde das Netzwerk «Women in Cycling Germany» vor drei Jahren 

ins Leben gerufen. Die Vielfalt an Akteurinnen wird gezielt genutzt, um eine 

Vernetzungsplattform mit einem breiten Bündnis aufzusetzen. 

Die Branchenverbände VSF, ZIV und Zukunft Fahrrad gestalten die Gespräche und 

den Prozess kontinuierlich mit, der ZIV hat das Netzwerk zusätzlich auch mit einer 

Anschubfinanzierung unterstützt und engagiert sich insbesondere in der AG 

Fachkräfte.

Durch Vernetzung und Austausch im Netzwerk «Women in Cycling Germany» 

werden Frauen in der Branche unterstützt, sichtbar gemacht und ihre Talente 

gefördert ï für eine zukunftsfähige und inklusive Fahrradwirtschaft.
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WICG «Berlin HUB»-Frühstück im ZIV-Büro

Zweites Netzwerktreffen im Januar 2025 in Kassel

Frauen in der Branche stärken und sichtbar 
machen

Frauen im 

Fahrradsektor 

sichtbar machen, 

vernetzen und 

unterstützen



Branchenaustausch: Kongresse, Konferenzen und Co

ISO/TC 149 «Cycles» Sitzung Tokio, Oktober 2025
Parlamentarischer Abend des ADFC Baden-Württemberg, 

Oktober 2025

100-Jahre-Feier von Busch & Müller KG, September 2025
Nationaler Radverkehrskongress im Bundesministerium für 

Verkehr zum Wirtschaftsfaktor Radsporttourismus, Juni 2025

Wir sind nicht nur selbst Veranstalter, sondern 

auch aktiv auf Kongressen, Konferenzen und 

Messen in Berlin, Deutschland und weltweit 

als Gesprächspartner:innen und 

Speaker:innen präsent. 

Dabei setzen wir uns für die Interessen 

unserer Mitglieder ein, pflegen den direkten 

Austausch und knüpfen wertvolle Kontakte zu 

Expert:innen sowie brancheninternen und

-externen Stakeholdern.

Durch den Wissenstransfer und das 

Networking stärken wir unsere Position als 

Fahrradverband und erhöhen gezielt die 

Sichtbarkeit in der Branche und weit darüber 

hinaus.

Ganzjährig unterwegs ï in Deutschland und international

Netzwerker:innen
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Branchenaustausch: Kongresse, Konferenzen und Co

Bike Business Forum, Mai 2025ADFC-Radtourismuskongress, Mai 2025AGFK-Beirat Baden-Württemberg, Juli 2025

FOCUS E-BIKE Summit, Mai 2025
Gemeinsamer Abend aller Fahrradverbände auf der Eurobike 

Messe, Juni 2025
Deutscher Nachhaltigkeitspreis, Dezember 2025

Ganzjährig unterwegs ï in Deutschland und international

Burkhard
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150
Dienstreisen

304
externe

Sitzungen und

Veranstaltungen

68
Unternehmens -

besuche

Das ZIV-Jahr in Zahlen
Wir sind viel unterwegs

Reisen, Sitzungen, Gremien, Unternehmensbesuche sind kein Selbstzweck und kein Freizeitvergnügen. 

Wir vertreten die Branche in Berlin und Brüssel und international. Dazu müssen wir vor Ort sein ï aber 

vor allem auch wissen, was unsere Unternehmen in Politik und Regulatorik brauchen. Und wenn dann 

Regeln und Gesetze erreicht sind, unterstützen wir die Unternehmen in der Umsetzung.  



Kooperationen ï national, in Europa und international

Der ZIV hat in zahlreichen Gremien und Ausschüssen den Vorsitz oder arbeitet engagiert mit.

Bei Bedarf geht der Verband zusätzliche Partnerschaften ein ï z. B. zu Themen wie Nachhaltigkeit oder Digitalisierung ï 

während wir hierzu unsere eigenen fachlichen Ressourcen laufend weiter ausbauen. 

Interessenvertretung durch Mitarbeit in Gremien und Ausschüssen

LANDESBÜNDNIS 

«PRO RAD», 

BADEN-

WÜRTTEMBERG
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Kooperationen ï national, in Europa und international
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Ausschüsse und Arbeitsgruppen mit ZIV-Beteiligung

Weitere ZIV-

Mitwirkungen

- Fachbeirat (u. a. Elektrofahrräder, 

Kinderfahrräder, Anhänger, Helme)

-Fachausschuss Kraftfahrzeugtechnik 

(FKT)

-Sonderausschuss ĂLichttechnische 

Einrichtungenñ des FKT

-Beirat ĂRadverkehrñ des 

Bundesministeriums für Digitales und 

Verkehr

-Bund-Länder-Arbeitskreis 

ĂFahrradverkehrñ 

-Beirat der Arbeitsgemeinschaft 

fußgänger- und fahrradfreundlicher 

Städte, Gemeinden und Kreise in NRW 

e.V.

-Batteries Working Group

-Cargo Bike and Cycle Logistics Expert Group

-Cycles Working Group

-Environment Working Group

-Product Legislation Committee 

-AG Radverkehr

-Bundesvorstand

-Vorstandsausschuss Fahrzeugtechnik

-Vorsitz AG Fahrradsicherheit 

-Vorstandsausschuss Verkehrsinfrastruktur

-Weiterentwicklung der Arbeitswerteliste 

(Zweiradinnung, VSF, VDZ und ZIV)

-Weiterentwicklung Leitfaden Bauteiletausch für 

Elektrofahrräder und S-Pedelecs (ZIV, TÜV 

Rheinland, Velotech, Zedler-Institut, 

Zweiradinnung)

-Beirat Batterie-zurück ï Gemeinsame 

Stelle für Kommunikation

-Machinery Expert Group

-Expert Group Battery Regulation

-Motorcycle Working Group



Normung mit ZIV -Beteiligung
Normung national

NA 112

NA 112-06-01 AA

NA 112-06-01-01 AK 

NA 112-01-01-02 AK

NA 112-06-01-04 AK 

NA 112-06-01-05 AK 

NA 112-06-01-06 AK 

NA 112-06-02 AA

NA 112-07-04 AA

NA 112-06-07 AA

NA 112-06-08 AA

NA 045-01-05 AA

NA 043-02-06 GA

DKE/AK 371.0.16 

DKE/AK 371.0.18 

DKE/AK 371.1.5 

DKE/AK 511.FT.05

Leitung durch den ZIV
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Beirat NA Sport

Fahrräder für allgemeine und sportliche Benutzung

Transport- und Lastenfahrrad 

EPAC-Fahrräder - Umweltprüfung - Sicherheitstechnische Aspekte

Serielle Hybride für Fahrräder

Überarbeitung der DIN EN ISO 4210-Reihe

Fahrräder - Elektromotorisch unterstützte Räder - EPAC

Fahrrad-Zubehör

Motorisierte Freizeitfahrzeuge nicht für den öffentlichen Straßenverkehr

Dach- und Hecklastträger

Flotten-, Verleih- und Mietsysteme für Fahrräder und Elektro-Fahrräder

Zweiradreifen, -Felgen und -Ventile

DIN/DKE-Gemeinschaftsgremium Digitaler Produktpass

Digitaler Batteriepass

Reparierbarkeit von Batterien

Lithium-Ionen-Zellen und -Batterien für Leichtfahrzeuge und Mikromobilität: 

Allgemeine Anforderungen

Batterieladegerät



Normung mit ZIV -Beteiligung
Normung europäisch und international

Normung europäisch:

CEN/TC 333

CEN/TC 333/WG 1

CEN/TC 333/WG 5 

CEN/TC 333/WG 8

CEN/TC 333/WG 9

CLC/TC 21X/WG 05

Normung international:

ISO/TC 149

ISO/TC 149/SC 1

ISO/TC 149/SC 1/WG 13 

ISO/TC 149/SC 1/WG 14

ISO/TC 149/SC 1/WG 15 

IEC/TC 21/ WG 13

Leitung durch Deutschland
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Cycles 

Cycles for common use and bicycle trailers

Electric power assisted cycles

Composite materials used in the manufacturing of bicycles

Carrier cycles

Secondary batteries for light means of transport

Cycles

Cycles and major sub-assemblies

Revision of the series of ISO 4210 and ISO 8098

Revision of ISO 11243

Revision of ISO 6742 Part 1 to 5

Secondary lithium batteries for light EV (electric vehicle) applications



Parlamentskreis Fahrrad

Diese fraktionsübergreifende Gruppe fahrradfreundlicher 

Abgeordneter hat es sich zur Aufgabe gemacht, das Fahrrad im 

Parlamentsbetrieb sichtbarer zu machen. Mehrmals im Jahr 

kommt der Parlamentskreis zu einem Austausch über 

fahrradpolitische Themen zusammen. Dazu werden regelmäßig 

Vertreter:innen verschiedener Verbände sowie andere 

Expert:innen als Inputgeber eingeladen. 

Der Parlamentskreis Fahrrad wurde im Jahr 2018 unter 

Beteiligung des ZIV gegründet.

Henning Rehbaum (CDU) führt das Gremium als Vorsitzender, 

unterstützt von Victoria Broßart (Grüne) und Stefan Zierke (SPD). 

Ziel ist es, bundespolitische Impulse für eine alltagstaugliche 

Radverkehrspolitik zu setzen ï mit Initiativen wie einer 

parlamentarischen Fahrradtour 2025.

Virtuell und physisch: Der Parlamentskreis Fahrrad in Kontakt mit den Verbänden

Die Fahrrad-Themen im Bundestag laufend präsent halten
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ZIV-Partner -Netzwerk

Zusammenarbeit in Projekten und Initiativen

Der Deutsche Fahrradpreis ist Teil des Nationalen Radverkehrsplans 

und macht erfolgreiche Projekte sichtbar, die bundesweit als Vorbild 

für die Radverkehrsförderung dienen. Gleichzeitig stärkt er das 

Image des Fahrrads und motiviert mehr Menschen zum Umstieg.

Initiiert wird der Wettbewerb vom Bundesverkehrsministerium und 

der AGFS NRW. Der ZIV unterstützt durch Mitarbeit in der Jury, 

Öffentlichkeitsarbeit und Sponsoring.

Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundlicher Kommunen (AGFK) 
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Die Coalition for Cyclist Safety (C4CS) vereint Akteure aus Radsport, 

Industrie, Technologie und öffentlichem Sektor, um die 

Verkehrssicherheit durch Zusammenarbeit und V2X-Technologie zu 

verbessern ï mit Fokus auf den Schutz von Radfahrenden. Sie 

unterstützt die Initiative «Vision Zero».

Der ZIV bringt sich in die Zusammenarbeit ein, um Unfälle zu 

reduzieren und sichere, vernetzte Mobilität voranzutreiben.

Lastenräder sind ein wichtiges Werkzeug für die Mobilitätswende. 

In Deutschland gibt es zahlreiche Förderprogramme für private 

und gewerbliche Nutzer:innen, die den Kauf deutlich günstiger 

machen.

Der ZIV unterstützt die Plattform cargobike.jetzt, die rund 160 

aktuelle Förderprogramme in Deutschland und Österreich 

übersichtlich nach Bundesländern auflistet.

Die AGFK setzt sich für eine sichere, durchgängige und komfortable 

Infrastruktur für Fuß- und Radverkehr ein. Sie unterstützt ihre 

Mitgliedskommunen mit Fachwissen, Beratung, Kampagnen und 

Austausch und vertritt deren Interessen gegenüber Politik sowie im 

Dialog mit Wirtschaft, Wissenschaft und Verbänden.

Ein Beirat bündelt Expertise aus Bereichen wie Verkehrssicherheit, 

Gesundheit und gesellschaftlicher Teilhabe ï darin ist der ZIV 

vertreten.

Der%20Deutsche%20Fahrradpreis%20–%20best%20for%20bike
coalitionforcyclistsafety.org
cargobike.jetzt


ZIV-Partner -Netzwerk

Zusammenarbeit in Projekten und Initiativen

Die Kampagne rund um fahrradberufe.de 

wurde 2020 vom VSF gestartet, um dem 

Fachkräftemangel in der Fahrradbranche 

entgegenzuwirken.

ZIV, Zukunft Fahrrad und VSF sichern 

gemeinsam Finanzierung und Weiter-

entwicklung der Plattform. Dennoch bleibt 

der Bedarf an qualifiziertem Personal hoch, 

während die Branche oft noch nicht als 

attraktiver Arbeitgeber wahrgenommen wird.

Der ZIV ist Partner der Initiative 

#mehrAchtung, Teil der Kampagne «Runter 

vom Gas», die für mehr Respekt und 

Sicherheit im Straßenverkehr wirbt.

Getragen von BMV und DVR wird sie von 

vielen Partnern unterstützt und verfolgt das 

Ziel der Vision Zero ï keine Toten und 

Schwerverletzten im Verkehr.

Ein Bild, das Schrift, Grafiken, Logo, Grafikdesign enthält.

Automatisch generierte Beschreibung

Ein Bild, das Text, Schrift, Grafiken, Logo enthält.

Automatisch generierte Beschreibung
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Der ZIV unterstützt den Podcast 

Radwissen, welcher wissenschaftliche 

Studien und Forschungsprojekte aus der 

Fahrradmobilität vorstellt. Fundierte 

Ansätze und neue Erkenntnisse werden 

damit leichtverständlich aufbereitet und 

relevantes Wissen für eine erfolgreiche 

Radverkehrsförderung an wichtige 

Stakeholder herangetragen.

Der ZIV unterstützt die Plattform 

radinfra.de, die erstmals eine 

bundesweite, täglich aktualisierte 

Übersicht zur Radinfrastruktur bietet ï 

basierend auf OpenStreetMap-Daten.

Die Website zeigt Details wie 

Oberflächen und Breiten, wertet 

Radwege statistisch aus und ermöglicht 

Bürger:innen, Daten beizutragen. So 

unterstützt sie Kommunen bei der 

Planung und fördert den Radverkehr in 

Deutschland.

GRS eMobility hat gemeinsam mit dem 

ZIV 2010 ein System zur Rücknahme 

von E-Bike-Batterien entwickelt und 

eingeführt. GRS übernimmt die sichere, 

flächendeckende und umweltverträgliche 

Rücknahme, Sortierung und Verwertung 

von Altbatterien aus Elektrofahrrädern 

und elektrischen Kleinfahrzeugen aller 

Art. Die Branchenlösung hilft Herstellern 

und Händlern, alle Anforderungen an die 

flächendeckende, für Händler und 

Verbraucher:innen kostenfreie, 

Rücknahme der Batterien zu erfüllen. 

Dabei werden höchste Umweltstandards 

sowie Branchenstandards für Sicherheit 

gesetzt. Es wird dafür gesorgt, dass ein 

Großteil der in Altbatterien enthaltenen 

Rohstoffe in den Kreislauf überführt und 

wiederverwendet werden kann. Derzeit 

können über 70 Prozent einer 

Elektrofahrradbatterie zu einer neuen 

Batterie recycelt werden.

Ein Bild, das Schrift, Symbol, Grafiken, Logo enthält.

Automatisch generierte Beschreibung

https://fahrrad-berufe.de/
https://www.mehrachtung.de/
radinfra.de
https://fair-spaces.de/radwissen/
https://www.grs-batterien.de/


Internationale Best -Practices «Radinfrastruktur»

Radschnellweg MünchenStop-over in Dubai: modernes Leihsystem ohne KundschaftFahrradbrücke in Portugal

Fahrradparkplatz am Bahnhof BItterfeldFahrradwaschanlage im Kaisergebirge

Radverkehrsinfrastruktur, im Alltag und in 

der Freizeit, hat eine Besonderheit: Es gibt 

wenige Standards. Jede Stadt, jede 

Verwaltung ist auf der Suche nach guten 

Beispielen und überzeugenden Vorbildern.

Wir nutzen die Chance, dass wir viel 

unterwegs sind und die Smartphone-

Kamera immer dabei ist. Gute Ideen oder 

Beispiele finden sich immer wieder, wir 

sammeln sie ein. 

Dokumentiert privat und auf Dienstreisen

Beispielhaft
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Facharbeit (Gremien)
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Facharbeit im ZIV

Der programmatische Austausch von Expertise (Wissen) und Erfahrung (Praxis) ï 

im Dialog zwischen Vertreter:innen der ZIV-Mitgliedsunternehmen und den 

Mitarbeitenden des ZIV ï ist die Erfolgsgrundlage der Lobbying-Arbeit des 

Verbandes.

Netzwerke sind gleichermaßen Quelle und Angebot der Informationen zum 

jeweiligen Themengebiet und decken es in großer inhaltlicher Breite und Tiefe ab ï

mit entscheidenden Fakten, Hinweisen und Details zu den aktuellen normativen 

und gesetzlichen Rahmenbedingungen und Entwicklungen. Zusätzlich bieten die 

Formate regelmäßige Updates über die Arbeitsergebnisse der thematisch-

assoziierten Arbeitskreise.

Arbeitskreise wirken inhaltlich an der Weiterentwicklung von spezifischen 

Themen mit, z. B. in Form von Stellungnahmen oder Positionspapieren zu 

normativen oder gesetzlichen Vorhaben und Entwicklungen. Die Teams formieren 

sich aus unterschiedlichen Expert:innen auf Arbeitsebene, sie treffen sich in 

regelmäßigen Abständen.

Task Forces sind ad-hoc gebildete, zeitlich begrenzte Teams, die ein spezifisches 

Thema bearbeiten. Der Bedarf für den Einsatz einer Task Force ergibt sich häufig 

im Rahmen der Netzwerke oder Arbeitskreise. Nach Abschluss der jeweiligen 

Aufgabe bzw. Vorlage des Ergebnisses lösen sich die Task Forces wieder auf.

Gremien im 

Verband

ZIV- Mitgliederversammlung 2025 in Berlin

ZIV-Forum «Komponenten und Zubehör»

Programmatische, gemeinsame inhaltliche Arbeit



Facharbeit im ZIV

Gremien im 

Verband

Fachgremien, Austauschformate und Fachveranstaltungen
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I. Arbeitsformate

Anhänger

Im Netzwerk Anhänger werden alle wichtigen 

technischen und rechtlichen Anforderungen 

von der ZIV-Geschäftsstelle 

zusammengetragen und vorgestellt. 

Gemeinsam werden zentrale Positionen 

diskutiert und abgestimmt, um eine einheitliche 

Branchenmeinung zu entwickeln. Externe 

Expert:innen bringen zusätzlich wertvolle 

Fachkenntnisse und Impulse ein. Darüber 

hinaus wird die Marktentwicklung regelmäßig 

analysiert, um Trends frühzeitig zu erkennen 

und entsprechende Strategien abzuleiten.

- Information und Update: StVZO

-Marktdaten

-Überarbeitung von Normen

Treffen 2025: 1

Treffen 2026: 1

Kontakt: 

Burkhard Stork, stork@ziv-zweirad.de

(a) Netzwerke

Digitalisierung

Das Netzwerk Digitalisierung bündelt die 

vielfältigen Digitalthemen, die in bestehenden 

oder neuen Projekten und Arbeitsgruppen 

bearbeitet werden.

Im Netzwerk wird berichtet und begleitet, es 

schafft einen zentralen Ort, an dem die 

Branche die vorwettbewerblichen Themen 

bespricht und organisiert. Das Spektrum an 

digitalen Themen der Fahrradwirtschaft ist 

breit, es reicht von der Vernetzung und 

Verkehrssicherheit über Aspekte der 

Cybersicherheit, Digitalisierung der Produktion 

(u. a. digitale Lieferketten), Dokumentations-

Themen (u. a. Nachweispflichten im Bereich 

Nachhaltigkeit) bis hin zum Einsatz von 

Echtzeit-Marktdaten in Warenwirtschaft und 

Vertrieb. 

Treffen 2025: 2 (1 x in Präsenz)

Treffen 2026: 1

Kontakt: 

Sebastian Grassow, grassow@ziv-zweirad.de

E-Bike

Das Netzwerk E-Bike trifft sich in 

regelmäßigen Abständen (etwa alle zwei 

Monate). Der Schwerpunkt liegt auf dem 

Austausch und der Abstimmung zu 

Auswirkungen neuer europäischer 

Verordnungen (Batterieverordnung, 

Maschinenverordnung). Damit einhergehend 

wurden im Jahr 2024 sowie Anfang 2025 

intensiv mögliche zusätzliche Parameter für 

EPACs diskutiert und ein Positionspapier 

erarbeitet. Die Zielstellung hierbei ist es, den 

Status des EPACs als Fahrrad zu erhalten. Ein 

weiteres wichtiges Thema ist die Erhöhung der  

Sammelquote von LMT-Batterien. Dies wurde 

in zwei Workshops ï gemeinsam mit der GRS 

ï diskutiert. 

Treffen 2025: 4

Treffen 2026: 1

Kontakt:

Tim Salatzki, salatzki@ziv-zweirad.de
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I. Arbeitsformate

Personal

Im Netzwerk Personal steht der interne 

Austausch zu zentralen Personalthemen wie 

Fachkräftemangel und Recruiting im Fokus. 

Ergänzend dazu bieten Expert:innenvorträge 

wertvolle Einblicke in relevante 

Fragestellungen. Praxisbeispiele aus der 

Fahrradbranche und anderen Industrien 

werden vorgestellt und diskutiert, um 

bewährte Ansätze und neue Lösungen zu 

identifizieren. Zudem erfolgt eine enge 

Rückkopplung mit der Verbände-Kampagne 

fahrrad-berufe.de, um gemeinsame 

Maßnahmen zur Fachkräftegewinnung zu 

unterstützen.

Treffen 2025: 1

Kontakt: 

Katharina Hinse, hinse@ziv-zweirad.de

(a) Netzwerke

Zölle

Im Netzwerk Zölle wird eine Plattform 

innerhalb des ZIV geschaffen, die speziell für 

Zollfragen zuständig ist. Hierzu werden 

regelmäßig Webinare und Workshops zu 

relevanten Themen angeboten. 

Expert:innenvorträge zu aktuellen 

zollrechtlichen Fragestellungen ergänzen den 

Wissensaustausch. Darüber hinaus finden 

intensive Diskussionen statt, bei denen 

praxisnahe Beispiele zur Lösung von 

Zollthemen vorgestellt und erörtert werden.

Treffen 2025: 1

Kontakt: 

Katharina Hinse, hinse@ziv-zweirad.de
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(Startphase «Runder Tisch»)

Therapie - und Spezialräder

Die Hersteller von Therapie- und 

Spezialfahrrädern sind ein unverzichtbarer Teil 

unserer Branche. Um diesen Bereich gezielt 

zu stärken, haben der ZIV ï Die 

Fahrradindustrie und Zukunft Fahrrad eine 

Initiative zur vertieften Zusammenarbeit 

gestartet.

Ziel ist es, die Vielfalt und Expertise der 

Branche sichtbar zu machen und kooperative 

Lösungen für den Bereich Spezial- und 

Hilfsmittelräder zu fördern. Durch den direkten 

Austausch entstehen nicht nur neue 

Perspektiven, sondern auch konkrete 

Möglichkeiten für gemeinsame Projekte.

Treffen 2025: 2

Treffen 2026: 1

Kontakt:

Jule Stoll, stoll@ziv-zweirad.de



I. Arbeitsformate

(b) Arbeitskreise
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Batteriepass

Der Arbeitskreis Batteriepass hat 2025 

zentrale Grundlagen und Perspektiven für 

die Einführung des digitalen 

Batteriepasses in der Fahrradbranche 

erarbeitet. Im Fokus standen:

- regulatorische Einordnung

- Innovationsprojekte

-Branchenlösungen

Der Arbeitskreis schafft so eine wichtige 

Schnittstelle zwischen Regulierung, 

Forschung und Branche und unterstützt 

Unternehmen dabei, sich frühzeitig auf die 

Anforderungen des Batteriepasses 

vorzubereiten.

Treffen 2025: 2

Treffen 2026: 1

Kontakt: 

Sebastian Grassow, grassow@ziv-

zweirad.de

Cyber  Security

Der Arbeitskreis Cyber Security engagiert 

sich auf Unternehmensebene für mehr IT-

Sicherheit. Unternehmen, die 

Unterstützung benötigen, können über 

den ZIV kostenlose Beratungsangebote 

der Transferstelle Cyber-Sicherheit für den 

Mittelstand nutzen. Dort werden 

individuelle Lösungen erarbeitet und 

praktische Hilfestellungen für die 

Umsetzung angeboten.

In den kommenden Sitzungen wird der 

Arbeitskreis das Thema zudem auf 

Produktebene vertiefen.

Treffen 2025: 1

Kontakt: 

Sebastian Grassow, grassow@ziv-

zweirad.de

Fahrradbeleuchtung

Im Arbeitskreis Fahrradbeleuchtung werden die 

Anforderungen und Prüfungen für 

Fahrradbeleuchtungseinrichtungen abgestimmt. 

Der Überarbeitungsprozess der StVZO sowie der 

Technischen Anforderungen wird aktiv 

mitgestaltet, um sicherzustellen, dass die 

neuesten Entwicklungen berücksichtigt werden. 

Zudem koordiniert er DIN-, EN- und ISO-

Positionen für eine harmonisierte 

Branchenmeinung und kommuniziert aktuelle 

Entwicklungen im technischen und rechtlichen 

Bereich.

Aktuell liegt der Fokus auf dem Zuarbeiten in der 

Ausgestaltung zusätzlicher technischer 

Anforderungen an Fahrtrichtungsanzeiger an 

Fahrrädern ï hier leitet der ZIV die Arbeitsgruppe 

im Fachausschuss für Kraftfahrzeugtechnik im 

Verkehrsministerium.

Treffen 2025: 2

Kontakt

Tim Salatzki, salatzki@ziv-zweirad.de



I. Arbeitsformate

Nachhaltigkeit

Der ZIV-Arbeitskreis Nachhaltigkeit ist die zentrale Plattform für 

Austausch und Praxisarbeit zu Nachhaltigkeit und ESG in der 

Fahrradbranche. In regelmäßigen Online- und Präsenzformaten 

diskutieren Mitglieder aktuelle Entwicklungen, regulatorische 

Anforderungen und Best Practices, unterstützt durch externe 

Expert:innen aus Wissenschaft, Wirtschaft und Beratung. 

Ein Schwerpunkt 2025 lag auf Mehrwegverpackungen. Ziel ist eine 

gemeinsame Branchenlösung.

Konkrete Ergebnisse 2025:

-Branchenleitfaden zum Deutschen Nachhaltigkeitskodex

-Branchenwesentlichkeitsanalyse

-Unterst¿tzung bei der Erarbeitung eines ĂUnified Code of 

Conduct on Human Rightsñ (von Unternehmen initiiert)

Ausblick 2026:

- Fokus auf die freiwillige EU-Nachhaltigkeitsberichterstattung

Treffen 2025: 4 (2 x in Präsenz)

Kontakt:

Anke Schäffner, schaeffner@ziv-zweirad.de
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(b) Arbeitskreise

Risikoanalyse

Der Arbeitskreis Risikoanalyse stimmt die Anforderungen und 

Prüfungen für Fahrradbeleuchtungseinrichtungen ab und gestaltet 

aktiv den Überarbeitungsprozess der StVZO mit, um aktuelle 

Sicherheitsanforderungen zu berücksichtigen. Zudem werden die 

Positionen der DIN-, EN- und ISO-Normen eng koordiniert, um 

branchenweite Standards zu gewährleisten. Die Mitglieder erhalten 

kontinuierlich Informationen über technische und rechtliche 

Entwicklungen, sodass potenzielle Risiken frühzeitig erkannt und 

entsprechende Maßnahmen ergriffen werden können. Das Ziel ist 

es, eine Vorlage zu erstellen, die alle Mitglieder für ihre individuelle 

Risikoanalyse nutzen können.

Treffen 2025: 3 (1 x in Präsenz)

Kontakt:

Sebastian Grassow, grassow@ziv-zweirad.de



I. Arbeitsformate

(c) Task-Forces
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EPAC-Regulierung

Die Task Force EPAC-Regulierung dient 

dem Austausch und der Diskussion über 

eine mögliche zukünftige Regulierung von 

EPACd. Ziel ist es, die Beschreibungen und 

technischen Anforderungen für EPACd 

präziser zu fassen. Dies ist erforderlich, um 

regulatorische Grauzonen zu schließen und 

den Status des EPAC als Fahrrad langfristig 

zu sichern.

Treffen 2025: 5 (2 x in Präsenz)

Treffen 2026: 1

Kontakt:

Tim Salatzki, salatzki@ziv-zweirad.de

EUDR

Die Task Force EUDR (EU Deforestation 

Regulation) wurde als Reaktion auf die 

große Nachfrage und drängenden Fragen 

unserer Mitgliedsunternehmen gegründet. 

Angesichts komplexer Anforderungen der 

EU-Entwaldungsverordnung gilt es, klare 

Positionen zu entwickeln und die Interessen 

der Branche aktiv in den politischen 

Prozess einzubringen.

Im Rahmen der Task Force wurde 

umfassendes Feedback an die EU-

Kommission übermittelt, mit dem Ziel, die 

Überarbeitung der EUDR im Sinne der 

Fahrradindustrie zu beeinflussen. 

Treffen 2025: 3

Treffen 2026: 1

Kontakt:

Anke Schäffner, schaeffner@ziv-zweirad.de

Zertifizierung Batteriereparatur

Die Task Force Zertifizierung 

Batteriereparatur hat 2025 eine 

branchenweite Lösung für die Zertifizierung 

von Batteriereparaturbetrieben erarbeitet. 

Im Mittelpunkt stand die Definition 

verbindlicher Anforderungen und Prozesse, 

um «Independent Professionals» zu 

qualifizieren und zu zertifizieren.

Damit schafft der ZIV klare 

Qualitätsstandards, die Sicherheit, 

Fachkompetenz und Verbrauchervertrauen 

stärken und setzt ein deutliches Signal für 

mehr Professionalität in der E-Bike-

Branche.

Treffen 2025: 2

Treffen 2026: 1

Kontakt:

Sebastian Grassow, grassow@ziv-

zweirad.de



I. Arbeitsformate

Batterierücknahme

Die Task Force Batterierücknahme treibt 2025/26 die Erhöhung der 

Sammelquote für E-Bike-Batterien voran.

Im Fokus:

-Praktische Umsetzung von Maßnahmen aus vorherigen 

Workshops

-Drei Handlungsfelder: Handel einbinden, Öffentlichkeitsarbeit 

stärken, Endkund:innen klar informieren

-Einheitliche Kommunikation für mehr Wirkung und 

Rechtssicherheit

Gemeinsam mit GRS Service GmbH und Mitgliedsunternehmen 

entwickelt die Task Force konkrete Lösungen für eine nachhaltige 

Batterieentsorgung und höhere Rückgabebereitschaft.

Treffen 2026: 1

Kontakt:

Katharina Hinse, hinse@ziv-zweirad.de

(c) Task-Forces

Einheitliches Ladesystem

Die Task Force Einheitliches Ladesystem verfolgt einen 

faktenbasierten und technologieoffenen Ansatz, um die 

Grundlagen für ein branchenweit kompatibles Ladesystem zu 

erarbeiten.

Durch den engagierten Austausch mit Mitgliedsunternehmen 

werden fundierte Grundlagen geschaffen, um die Anforderungen 

an ein zukunftsfähiges, einheitliches Ladesystem zu entwickeln, 

mit klaren Standards für mehr Kompatibilität und 

Nutzerfreundlichkeit.

Treffen 2026: 3

Kontakt:

Tim Salatzki, salatzki@ziv-zweirad.de
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II. Kommunikationsformate

Jahrestagung ï Foren ï Townhall
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ZIV-Jahrestagung 2025 ZIV-Forum «Fahrzeuge» April 2025 ZIV-Townhall April 2025



III. Veranstaltungsformate

Branchenkongress ï Technik-Konferenz ï Fachgespräche etc.
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vivavelo 2024 ZIV-Technik-Konferenz 2025 BNM-Fachgespräch 2025
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Das ZIV-Jahr in Zahlen
Wir treiben den fachlichen 
Austausch

100+
ZIV-eigene 

Veranstaltungen

(digital und vor Ort)



Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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Der ZIV in den Medien

Besuch vom chinesischen Staatsfernsehen / CCTVTim Salatzki im heise-online-Interview

Anke Schäffner im Interview mit dem rbb, Der Tag
Eurobike 2025-Eröffnungs-PK: Burkhard Stork im Tagesschau-

Interview

Der ZIV ï Die Fahrradindustrie und seine 

Pressestelle sind «Go-to»-Adresse für nationale 

und internationale Medien, wenn es um 

Einschätzungen und Fragen zur Fahrrad-

wirtschaft im deutschsprachigen Raum geht.

Entsprechend zahlreich sind die täglichen 

Anfragen, die mit dem Anspruch auf 

schnellstmögliche Antwort bearbeitet werden ï 

mit den Fachexpert:innen des ZIV-Teams als 

Interviewpartner:innen und Zitatgebende.

Starke Stimme(n) für die Branche
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Burkhard Stork im Gespräch mit dem SWR



Der ZIV in den Medien

In Funk und TV, online und in Print ï auf allen Kanälen gefragt
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